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y Woh 
Abonnements⸗Einladung. 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne ſa 


ſind. 


Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die ſein, 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 102 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 3 
ereigniſſen, 
mer- und Reichstags-Berich 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 


bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſehen Depefchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ mit 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und 
Feuilleton Sorge tragen. 


dem 


dieſe 
noch 


Der Preis der täglich zweimal genoſſenſchaft hat in ihrer letzten Generalver⸗ 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ ſammlung beſchloſſen, beim Bundesrathe einen 


trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ Antrag 


anſtalten vierteljährlich nur zwei Nel 
Mark, in Stettin in der Expedition ber 
monat lich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem jo 
großen Formate erſcheint und den Leſern dem 
eine ſolche von keinem andern hieſigen fe 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend- 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 


eine 
der 


erſu 


des 


die 
we 


Deutſchland. 


C Berlin, 25. Juni. Die neuerlichen, 
aber durchaus unverbürgten Meldungen über 
das angebliche Auftreten der Cholera im euro⸗ 
päiſchen Südrußland erſcheinen inſofern der Be⸗ 
achtung werth, als ſie eine zeitgemäße Mahnung 
an das ſanitäre Gewiſſen unſeres Welttheils 
bilden, ſich durch den Umſtand, daß unn ſchon 
Jahre ſeit der letzten Choleraheimſuchung ver⸗ 


um 
und 


als 


mit 
ihren Lorbeeren keineswegs geruht hat, nicht in 
eine vielleicht ungerechtfertigte Sicherheit e n⸗ 
wiegen zu laſſen. Obwohl der Stand der abend⸗ 
ländiſchen Kultur, die damit Hand in Hand ge⸗ 
benden Normen der Lebenshaltung und Volks: 
geſundheitspflege das mittlere und weſtliche 
Europa von Jahr zu Jahr widerſtandsfähiger 
gegen eine Uebertragung und epidemiſche Aus⸗ 
breitung des Anſteckungskeimes machen, ſo kann 
doch nicht geſagt werden, daß die natürlichen 
Vorausſetzungen für den Ausbruch einer Cholera⸗ 
ſeuche gänzlich mangeln, noch auch, daß ſie auf 
ein praktiſch nicht in Betracht kommendes Mi- 
nimum reduzirt wären. Und da alle Hygieniker 
darin einig find, daß es unendlich leichter iſt, 
einer Krankheit vorzubeugen, als der einmal 
ausgebrochenen Herr zu werden, ſo folgt daraus 
das einzuſchlagende Verfahren eigentlich ganz 
von ſelber. Es beſteht in der rechtzeitigen Vor⸗ 
kehrung von Maßregeln, welche gegebenenfalls 
den Grenzverkehr aus ſeuchenverdächtigen Ländern 
nach ſeuchenfreien unter ſtrenge ſachgemäße Kon⸗ 
trolle zu ſtellen vermögen, dergeſtalt, daß weder 
Perſonen noch Effekten einpaſſiren, deren ſanitäre 
Unbedenklichkeit nicht durch Anwendung der be⸗ 
zünlichen. ſauitären Prozeduren, Desinfektion, 
Quarantäne ze. verbürgt erſcheint. Mit den 
vorbereitenden Maßregeln ſollte umſoweniger ge⸗ 
zögert werden, als mit dem weiteren Vorrücken 


ter 


lieui 
über 


den 
füge 


Der 


) 55 i A 27 j i⸗ beachtenswerth, daß das Petersburger He 

0 fie i Im friſchen Ha iſcher⸗[müſſe pflichtgemäß eine den nationalen Trabi N 0 ber eachte 5 | 

Senat Ye RS, Mn e * x Velen een Da Tale tienen entſprechende Reichspolitik weiter fördern. in Palette 8 ie e nein. inan a , 
{ 187 ge Bismarck ſchloß mit einem Hoch auf den Prinz. in. Fabriken, Niederlagen und Verkaufsſtellen ſo⸗ meint: „Rußland wird ruhig die deutſchen Ger 


reicheren Gegenden gelangt und fo die Möglich- dert 
keit, ja Wahrſcheinlichkeit eines plötzlichen als 
Ausbreitens längs der internationalen Heerſtraßen 
des hochentwickelten mittel⸗ und weſteuropäiſch c. 
Eiſenbahnnetzes nahe legt. Dieſe Perſpektive aber 
beſteht und bleibt ſolange beſlehen, als nicht die 
betreffs des Suezkanalverkehrs getroffenen inter⸗ 
nationalen Vereinbarungen analog auch auf die 
Levante, nebſt Fortſetzung längs des Schwarzen 
Meeres, des Kaukaſus, des Kaspiſchen Meeres, 
behufs Sperre der mittelaſiatiſchen Ueberland⸗ 
wege, Anwendung gefunden haben werden. Und 
daran iſt in abſehbarer Zeit wohl nicht zu 
denken. 8 N 

n Die in der Vorbereitung begriffene 
anderweite Abgrenzung der Zuſtändigkelt 9 
königlichen und ſtädtiſchen Behörden in den 
Städten mit königlicher Polizeiverwaltung wirkt 
nach zwei Richtungen auf den Staatshaushalt 
ein. Im 8 6 des ſogenannten Polizeikoſtenge⸗ 
ſetzes iſt vorgeſehen, daß der von den betreffenden 
Städten zu den Koſten der königlichen Polizei⸗ 


jeſtät 
und 
könig 
dem 


jeſtät 
Bord 
des 

Boot 


verwaltung für den Kopf der Bevölkerung zu „Lawang“ mit der Ablöſung der Kriegsſchiffe 
entrichtende Belrag ſich erhöht oder vermindert, „Leipzig“ und „Alexandrine“ iſt um 
Zweige der Polizeiverwaltung von Hafen eingelaufen. 


je a 
dieſer auf die Stadt übergehen oder umgekehrt. 

Nach tem Mehr der hiernach eintretenden Ver⸗ Der 
mehrung oder Verminderung der Koſten der heute 


königlichen Polizeiverwaltung wird der Beitrag von der Landgräfin von Heſſen und von dem zum 


der Stadt zu dieſen Koſten anderweit feſtgeſetzt. Ehr 
99 Feſtſetz u wird zu erfolgen haben, ſobald Gene 


Verhandlungen wegen Uebertragung der Bevollmächtigten 


ben mit jenen Städten zum Abſchluß gebracht 


Etats der betreffenden ſtaatlichen Polizeibehörden, 
indem in Gemäßheit der Neuordnung des Ge⸗ 
ſchäftsumfanges die Zahl der Beamten und die 
chlichen Fonds gekürzt werden konnen. Der 
Umfang dieſer Veränderungen wird verſchieden 


Die in welchem die Selbſtverwaltung der Stadt auf 


Polizei in dem von ihr erſtrebten Umfange ſelbſt er mit den Offizieren das Frühſtück ein⸗ Prozeß vollzogen, deſſen Tragweite von nicht ge⸗ 
aus den Kam übernehmen ſollte, weit mehr als 100 höhere 
„und Subalternbeamte des königlichen Polizeipräſi⸗ 
diums entbehrlich werden, welche entweder von 
der Stadt zu übernehmen wären, oder für deren 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ anderweite Verwendung im Staatsdienſte zu ſor⸗ 
gen wäre. Die erheblichen Einwirkungen welche 
demgemäß die geplante Reſſortabgrenzung zwiſchen 
Staat und Stadtgemeinde auf den Staatshaus⸗ 
und anderen haltsetat üben wird, bedingt, daß dieſe Maßregel 


Leben 


erfolgen können, hängt weſentlich von dem Gange 
der Verhandlungen, insbeſondere davon ab, ob 


nahmen und Ausgaben des Entwurfs für den 
ſpannendes 1 Staatshaushalisetat berückſichtigen 
zu können. 


abſehen, * 
Kraft doch wohl ſchon zur Induſtrie gehört, nur ſind prachtvoll beflaggt. 


dung einer zweiten Handwerker⸗Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft beim Bundesrathe Billigung finden wird, 
muß abgewartet werden. 


henden Anträge auf Aenderung ihres Be- Zurufen. 
andes beim Burdesrathe ſowohl wie beim 
Reichs⸗Verſicherungsamte, welches vom Bundes⸗ 
rathe in dieſen Fragen ſtets um ſein Gutachten tafel zu 36 


find, ſoweit wir überſehen können, durchweg ab⸗ 

lehnt worden. Es iſt aber möglich, daß dem 
Autrage auf Errichtung einer eigenen Fleiſcher⸗ 
Bernſsgenoſſenſchaft mit Rückſicht auf die ge⸗ 
plante Einbeziehung des geſammten Handwerks“ Juni. f 
in die Unfallverſicherung ein anderes Schickſal dem König und der Königin von Italien traf 
zu Theil wird. 


Juſtizweſen und für 


en und für die Eiſenbahnen, Poſt und Tele⸗ 
Graf zu Eulenburg, hat feinen Poſten verlaſſen, Frau ſofort überreicht wurde und zur Folge 


reiſe anzuſchließen. > 
fungirt der Legations⸗Sekretär Graf v. Pückler 


Beſuche, welchen das italieuiſche Königspaar für noch N I 
Berlin abgeſtattet, iſt eine Unterredung des des Dankes. Um halb 10 Uhr fand die Weiter⸗ 
italieniſchen Ministers des Auswärtigen Brin reiſe über Leipzig nach Frankfurt a. 


mano“ anzuſehen, über welche der „Voſſ. Ztg.“ 
folgender Bericht vorliegt: 


Unterredung mit Brin, in welcher der ita- 


Brin rühmte die unvergleichliche Herzlichkeit, 
Aufmerkſamkeit und Ritterlichkeit des Kaiſers, 
des Kanzlers und anderer Perſönlichkeiten, welche 
ihm bewieſen, daß Deutſchland Italien als völlig 
ebenbürtig betrachtet und ein vollkommenſter Ein⸗ 
klang vorhanden und der Dreibund auch in 
Deutſchland höchſt volksthümlich ſei. 7 s 
kommene, ſtets ungetrübte Einverſtändniß zwiſchen 
Deutjchland, wo das Autoritätsgefützl überliefert 
ſei, und dem demokratiſchen Italien beweiſt dem 
italieniſchen Miniſter, 
ſchiede in Finanzmitteln und Volksthum, die 
Aufrichtigkeit der Friedensabſichten Deutſchlands. 
Brin ſagte: „Nur in Deutſchland gewinnt ma! 


Laſten hätte entrathen können, wenn es den Krieg 
gewollt hätte.“ 


reiche Schiffsunfälle verurſacht. Im Kuriſchen f 
Haff kenterte ein Fiſcherboot; die Fiſcher ſind er⸗ 


faſt vollſtändig vernichtet. 


Kammerherr 
Friedrich Wilhelm von Prittwitz und Gaffron auf 
Molsdorf iſt geſtorben. 


Senior Dr. Wick zum Offizial⸗Präſes des fürſi⸗ 
biſchöflichen Konſiſtoriums ernannt. 


nuten an Bord der 1. erlichen Yacht „Hohen⸗ 
zollern“. 


Kiel, 25. Juni. (W. T. B.) 


als 53 Deutſchen, dazu von 19 Oeſterreichern 
und 5 Italienern, aufweiſen, eine fo ernſt ge 
meinte, daß der Telegraph nichts Eiligeres zu 
thun hat, als den geiſtreichen Einfall des inter⸗ 
pellationsluſtigen Deputirten urbi et orbi brüh⸗ 
warm zu ſignaliſiren. So albern die Sache an 
und für ſich iſt, ſo könnte ſie doch unter Um⸗ 
ſtänden zu unliebſamen Zwiſchenfällen führen, 
inſofern dadurch die den Dreibundländdrn ange⸗ 
hörigen Kongreßtheilnehmer den an der Spionen⸗ 
furcht leid nden Kreiſen des franzöſiſchen Volkes, 
und die find, dank der leidigen chauviniſtiſchen 
Allarmrufer, recht umfangreich, als Leute de⸗ 
nunzirt werden, von denen Frankreich bezw. d 8 

Intereſſe der franzöſiſchen Landesvertheidigung 
ſich des Schlimmſten verſehen kann. Wenn die 
Franzoſen es irgend darauf angelegt hätten, dem I 
Kongreß die ihm gewährte Gaſtfreundſchaft noß 


in unterrichteten Kreiſen, der Botſchafter Szechenyi 
habe ſeit längerer Zeit wiederholt die Abſicht an⸗ 
gedeutet, ſich von den Geſchäften zurückzuziehen; 
allein entſcheidende Kreiſe hätten ſich bisher mit 
dieſer Frage nicht beſchäftigt; es ſei daher weder 
betreffs des Rücktrittes Szechyl's wennoch eines 
3 Nachfolgers bisher Beſchluß gefaßt 
worden. 


dem Oberbürgermeiſter Adickes und demlGeneral⸗ 
Konſul v. Neufville begrüßt worden. Nachdem 
eine Anſprache ſeitens der hieſigen italieniſchen 
Kolonie gehalten war, ſtieg der König vor dem 
Bahnhofe zu Pferde und ritt mit Gefolge über 
die Wilhelmsbrücke nach der Forſthausſtraße, wo 
das 1. heſſiſche Huſaren⸗Regiment Nr. 13, deſſen 
Uniform der König trug, in Parade ſtand. Die 
Königin folgte mit der Landgräfin zu Wagen. 
Nach dem Vorbeimarſche des Regiments ſtellte 
Gebiete der Polizei ſich erweitert. In Ber- ſich der König an die Spitze deſſelben und 
B. würden, wenn die Stadtgemeinde die führte es in die Kaſerne nach Bockenheim, wo: 


lfahrtspolizei bezw. einzelner Zweige derſel⸗ 


Sodann ändern ſich naturgemäß auch die 


Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
je nach Größe der Stadt und des Umfangs, . N 
je nad) 8 Niederlande. 

Amſterdam, 23. Juni. Im Schoß der N 
proteſtantiſchen Kirche hat ſich dieſer Tage ein 1 


nahm. Die Königin fuhr um 10 Uhr nach ringer Bedeutung fein dürfte. Dr. Abraham 
Homburg. 2 Kuiper, der aus dem Synodalverband und damit 
„Frankfurt a. M., 25. Juni. (W. T. B.) auch aus der reformirten niederkävsiſchen Kirche 
König Humbert zog um 10½ Uhr Vormittags ſelbſt mit feinem Anhang ausgetreten iſt, bat in⸗ 
an der Spitze ſeines Huſaren⸗Regiments in das ſofern einen nennenswerthen Erfolg zu verzeich⸗ e Gaſtfre ı | 
reichgeſchmückte Bockenheim ein, in deſſen Straßen nen, als ſich die ſogenannten „Afgeſcheidenen“ in elfter Stunde zu verleiden, fie könnten es nich! 
die Schulen und Vereine Spalier bildeten und oder, wie ſie ſich ſelbſt nennen, die Mitglieder gründlicher beſorgen. — 
deſſen Bevölkerung ihn enthuſiaſtiſch bewill⸗ der „Chriſtlich reformirten Kirche“ der von ihm Italien Ya 
fommnete. Bei dem Frübſtück im Oſſizier⸗ vertretenen Richtung angeſchloſſen haben, jo daß 8 BR | 
Kaſino des Huſaren⸗Regiments dankte der Regi⸗ beide Kirchengemeinſchaften nunmehr unter dem .. Bologna, 25. Juni. (W. T. B.) Die | 
mentsfommandeur Oberſt Freiherr v. Biſſing Namen „Generalſynode ber reformirten Kirchen“ Eiſendahnverbindung bei Monteſaſſo iſt wieter 
dem 8 für deſſen das Regiment fo hoch ein einheitliches Ganzes bilden. Dadurch bat die hergeſtellt; doch ift ſehr vorſichtiges Fahren nöthig, 
1 eſuch, worauf 0 he 75 W Gefolgſchaft Kuipers einen ſehr * weil ein neuerlicher Feldſturz droht. Pi 
ichen Worten erwiderte. m r i⸗ Zuwachs erhalten, denn die „Afgeſcheidenen“ zäh⸗ 
nuten fuhr der König mit dem General Grafen > etwa 300 Gemeinden mit bee Predigern Spanien und Portugal. 2 
Walderſee, von einer Schwadron Huſaren bes und Kirchen, haben eine eigene theologiſche Schule Madrid, 24. Juni. (W. T. B., Se. 
Ausſland der Telegraphenbedienſteten iſt beendet 
Die telegraphiſchen Verbindungen find wieder 


dem Beginn des Etatsjahres ins 
tritt. Inwieweit dies ſchon mit 
Beginn des Etatsjahres 1893—94 wird 


0 genug * Abſchluß 3 Ein, 
e erheblichen Aenderungen in [Wa 2 
* 0 gleitet, nach dem Frankfurter Bahnhof, verab⸗ in Kampen, und wenn ſich dieſelben vor der 


ſchiedete ſich von dem dort erſchienenen Offizier⸗ Hand bis jetzt hauptſächlich aus den mittleren 1 
Korps und begab ſich um 12 Uhr 20 Minuten und unteren Volksklaſſen rekrutirt haben, ſo hergeſtellt. Es beſtätigt ſich, daß der Miniſten 
unter Hochrufen des zahlreich anweſenden Publi⸗ dürfte die uumeriſche Stärke derſelben angeſichts des Innern Elduayen feine Entlaſſung gegeber 
kums nach Homburg v. d. Höhe. der zu erwartenden Ausbreitung des Wahlrechts hat; derſelbe ſoll durch den bisherigen Juſtiz⸗ 
Somburg d. d. Höhe, 25. Juni. (W. in Zukunft doch bedeutend ins Gewicht fallen. miniſter Villaverde erſetzt werden. BL 
auf Ausſcheidung der Gruppe des T. B.) Die Königin von Italien traf 10 Uhr Dice „Afgeſcheidenen“ ſtammen aus der Zeit Madrid, 25. Juni. (Hirſchs T. B.) Der 
ſchergewerks und Bildung einer eigenen 35 Minuten hier ein und wurde am Bahnboſe von König Wilhelm I., fie traten aus der refor⸗ Miniſterrath hatte beſchloſſen, den Ausjtändifche 
ſcherei⸗Berufsgenoſſenſchaft zu ſtellen. Bis von Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Friedrich, der mirten Staatskirche aus, weil in dieſer nach ihrer bis Sonntag Friſt zu geben. Falls die Au 
giebt es, wenn wir von dem Mühlengewerbe Prinzeſſin Margarethe und dem Prinzen Fried⸗ Anſicht nicht mehr die reine Lehre des Evange⸗ biihen bis Montag die Arbeit aufnähmen, 
welches wegen Anwendung elementarer rich Karl von Heſſen begrüßt. Die Straßen liums gepredigt wurde; trotz der härteſten und die von ihren geforderte Demiſſion des Min 5 
5 2 ſchmählichſten Verfelgungen — ihre religiöſen des Innern und des General⸗Zolldirettors bewil⸗ 
Handwerker⸗Berufsgenoſſenſchaft, nämlich dee Homburg v. d. Höhe, 25. Juni. (W. Zuſammenkünfte wurden durch Soldaten ausein⸗ 927 werden. Sollte die Arbeit indeß nicht am 
Schornſteinfeger. Ob der Antrag auf Bil⸗ T. B.) Der König von Italien iſt Mittag 12 ander gejag: und ihre Prediger ins Gefänguiß ontag aufgenommen werden, fo ſollte die ſo: 
Uhr 50 Minuten hier eingetroffen und am Bahn⸗ geworfen — oder vielleicht gerade durch dieſelben fortige Auflöſung des Telegraphiſten⸗Korps erfol⸗ 
hof von Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Friedrich wuchs die Zahl dieſer Schismatiker ungemein gen und eine Reorganiſation deſſelben mit neuen 
Bisher haben die aus empfangen worden. Das 1 angeſammelte raſch, und erſt dann trat ein verhältnißmäßiger Kräften vorgenommen werden. In dieſem Falle 
Publikum begrüßte den König mit enthuſiaſtiſchen Stillſtand der Ausbreitung ein, als die Verfol⸗ ſollten die Hauptbüreaus mit Militär⸗Telegra⸗ 
Die Kurkavelle ſpielte wie bei der gungen aufgehört hatten. Eine politiſche Rolle phiſten bedient und die Zweigbüreaus bis nach 
Vorbeifahrt der Königin die italieniſche Hymne. bei Wahlen oder anderen öffentlichen Vorgängen der Reorganiſation geſchloſſen bleiben. a | 
Um 2 Uhr findet im Schloſſe eine Tamilien-|yaten dieſelben als „die Stillen im Lande“ bis Die Sitzung des Gemeinderathes über» 
u 36 Gedecken ſtatt, an welcher auch die ſetzt nicht geſpielt. Dies wird aber von nun an aus ſtürmiſch. Die Republikaner verließel 
Landgräfin von Heſſen und die Prinzeſſin von anders werden, und da dieſelben von jeher ſehr Sitzungsſaal, indem fie wegen Annahme des 
Anhalt Theil nehmen. 2 ſtark ausgeprägte antikatholiſche Geſinnungen an meinde⸗Budgets proteftirten. a 
Sigmaringen, 25. Juni. (W. T. B.) den Tag gelegt haben, fo wird in Zukunft auch Heute wird eine ſtürmiſche Kamm 
Fürſt Leopeld von Hohenzollern iſt von ſeinem für etwaige nochmalige Verſuche Kuipers, eine erwartet, nachdem die Regierung gi 
Beſuche in Potsdam hierher zurückgekehrt. Waffenbrüderſchaft mit den Ultramontanen aer gegen 55 Stimmen bei der Berathung 
Dresden, 24. Juni. Der Sonderzug mit ſſchließen, ein heilſamer Riegel vorgeſchoben gets geſchlagen worden. Die Kammer 
ſein. — Auf Befehl des Kriegsminiſters werden Erhöhung der Steuern für Induſtrie und 
in allen größeren Gemeinden Aufnahmen darüber lien verworfen. { 
gemacht, ob überall genügende Gelegenheit zum 


* Die Nahrungsmittel⸗Induſtrie⸗Berufs⸗ 


Schooße der Berufsgenoſſenſchaften hervor⸗ 


cht wurde, wenig Anklang gefunden. Sie 


beute 6 Uhr 28 Minuten Nachmittags in 
— Heute tagten die vereinigten Ausſchüſſe Strehlen ein. Während der Hoftafel in der kö⸗ 
Bundesraths für Zoll⸗ und Steuerweſen, für niglichen Villa hatten unter Führung des hie⸗ Einexerzieren der militärpflichtigen Rekruten vor⸗ 
Rechnungsweſen, ſowie ſigen italieniſchen Vize⸗Konſuls, Baron von handen. Wie man ſieht, ſoll das ſchweizeriſche 
Lecella, fünf Herren der italieniſchen Kolonie Milizſyſtem, deſſen erklärter Anhänger der Kriegs⸗ 
für Ihre Majeſtät der Königin Marguerita ein miniſter Seyffardt iſt, bis in die Einzelheiten 
pp bprachtvolles Bouquet von Marſchall Nielroſen nachgeahmt werden. 
— Der königliche Geſandte in München, und Orchideen abgeben laſſen, welches der 1 Belgien 


Brüſſel, 22. Zuni. Um dem zunehmenden 
Genuſſe geiſtiger Getränke zu ſteuern, haben Ge⸗ 
meindebehörden der belgiſchen Provinz Luxem⸗ 
burg in den Volksſchulen folgenden Anſchlag au⸗ 
heften laſſen: 5 

„Alljährlich werden in den 160,000 Schän⸗ 
ken unſeres Landes 70 Millionen Liter Schnaps, 
welche 135 Millionen Franks koſten, verbraucht. 
Von den 125,000 Todesfällen, welche jährlich in 
Belgien erfolgen, find 25,000 den durch das 
Trinken von Sptrituoſen verurſachten Ausſch rei 
tungen zuzuſchreiben. Während die Bevölkerung 
nur um 14 Prozent zugenommen hat, iſt der 
Schnapsverbrauch um 37 Prozent geſtiegen, und 
damit haben die Fälle von Irrſinn um 45 Pro⸗ 
zent, die Kriminalität um 74 Prozent, die Fälle 
von Selbſtmord um 80 Prozent, Landſtreicherei 
und Bettelei um 150 Pıozent zugenommen. 
Dieſer Zuſtand iſt zum großen Theile dem Alko⸗ 
holismus zuzuſchreiben, welcher nach dem Aus⸗ 
ſpruche des Herrn Gladſtone eine furchtbarere 
Nauen iſt als Peſt, Hungersnoth, Cholera oder 

rieg. 


Großbritannien und Irland 


London, 25. Juni. Wie den „7 
aus Petersburg gemeldet wird, befürchtet 
den Ausbruch einer Hungersnoth in r 
Gouvernements, welche voriges Jahr ſchon 
der Mißernte heimgeſucht worden waren. 

London, 25. Juni. (W. T B.) 
Exekutivkomitee des ſchottiſchen Homerule⸗ 
eins richtete an Gladſtone ein Schreiben, 
welchem daſſelbe ſeinem Bedauern darüber 2 
druck giebt, daß der Verein bei den nächſten 
— weder Gladſtone noch feine Partei unterftü 

une. * 


vereinigten Ausſchüſſe für Zoll⸗ und Steuer⸗ 


hatte, daß beide Majeſtäten die Herren 31 ich 
befahlen und ſich längere Zeit in liebenswürdig⸗ 
ſter Weiſe mit ihnen unterhielten. Baron von 
Locella, welcher — n Be vn 
Geſchäftsträger. trefflichen Werke bereichert hat und dies au 
— j the Schlu Ihren Majeſtäten übermitteln ließ, erhielt hier⸗ 
Als bemerkenswerthe Schlußrede zu dem Ib Me een en 


ſich dem Gefolge Sr. Majeſtät des Kaiſers 
Königs auf der bevorſtehenden Nordlands⸗ 
Während ſeiner Abweſenheit 


Nu land. 7 
Der „Graſhdanin“, das einflußreiche 
ſche Hofblatt, beſchäftigt ſich mit den de 
ruſſiſchen Beziehungen und entrüſtet ſich, daß 
deutſche Preſſe „wie auf eine Ordre von 9 
her“ Rußland auf die Taſche klopfe. Das B 
beſinnt ſich rechtzeitig, daß man an eine Ort re 
von oben her in Deutſchland nicht recht gla 
werde, da hier die Preſſe — wenigſtens 
größten Theil — zu unabhängig iſt, um je 
Wunſch der Regierung kalt oder warm zu 
Der „Graſydanin“ berichtigt ſich daher, 
die Bekämpfung ruffiſcher Anleihen auf „jü 
Börſenfürſten“ zurückführt. Wenn man i 
tersburg über die deutſchen Zuſtände auch 
einiger Maßen unterrichtet wäre, ſo würde m 
wiſſen, daß kein Blatt eifriger gegen Ruf 
und ruſſiſche Anleihen zu Felde zieht a 
„Kreuzztg.“ und ihre Gefolgſchaft. Daß 
dieſe „Kreuzztg.“ und ihr Anhang von „jü 
Börſenfürſten“ geleitet werde, wird ſelbſt 
Meſchtſcherski ſchwerlich glauben. Stolz 
ein Spanier ruft er aus: „Wenn Rußland Geld 
nötbig haben ſollte, wird es ſchon wiſſen, wo es 
welches finden kann.“ Wenn dem ſo iſt, ſo ſollte 
doch Rußland das Geld nicht in Deutſch 
ſuchen, und dann ſollte doch auch der „Gr 
dauin“ nicht predigen, daß in ice Inch 
licher Beziehung die ruſſiſch⸗deutſche Freun 
für die Deutſchen höchſt vortheilbaft wäre. 
weilen iſt es für deutſche Gläubiger Nu 


M. reſp. 
Homburg ſtatt. Der mit dem Sonderzug hier⸗ 
her gekommene Botſchaftsrath und Geſchäfts⸗ 
träger der italieniſchen Botſchaſt in Berlin, 
Marquis Beccaria⸗Juceſe, war bereits dreiviertel 
8 9 mit dem Schnellzuge nach Berlin zurück- 
gereiſt. a 

München, 25. Juni. Geſtern Nachmittag 
empfing Fürſt Bismarck auch eine Augsburger 
Deputation, der er einen einſtündigen Beſuch 
Augsburgs zuſagte. Er freue ſich auf das 
Wiederſehen mit dem⸗Bürgermeiſter Fiſcher und 
anderen alten politiſchen Geſinnungsgenoſſen. Bei 
der Rundfahrt am Abend beſuchte der Fürſt 
auch das Hofbräuhaus, wo das anweſende 
Publikum ihn begeistert begrüßte. 

München, 25. Juni. (W. T. B.) Der 
Fürſt und die Fürſtin Bismarck beſuchten Mit⸗ 
tags das Rathhaus. Nach Vorſtellung der Mit⸗ 
glieder der ſtädtiſchen Kollegien brachte Bürger⸗ 
meiſter Dr. von Widenmayr dem Fürſten einen 
Ehrentrunk dar. Fürſt Bismarck ſprach feinen 
Dank dafür aus, daß Hamburg, Dresden und 
München ihn ſo feierten, obſchon er im Privat⸗ 
leben nicht viel mehr leiſten könne. Hauptbe⸗ 
dingung bleibe der Friede innerhalb wie außer⸗ 
halb des Vaterlandes; Deutſchland ſei vor muth⸗ 
willigen Angriffen geſichert. namentlich, wofern 
unſere ſüdliche und ſödöſtliche Grenzendeckung 
fortbeſtehe, woran auch die baieriſchen Grenzen 
Jede Regierung im Reiche 


dem Berliner Mitarbeiter des „Popolo Ro⸗ 


Rom, 25. Juni. Der Berliner Mitarbei⸗ 
des „Popolo Romano“ berichtet über eine 


ſche Miniſter ſeine höchſte Befriedigung 
feine Wahrnehmungen zu Berlin ausſprach. 


Paris, 25. Juni. (W. T. B) Der Bou⸗ 
langiſt Merk beabſichtigt dem Vernehmen nach, 
die Regierung über die angeblichen Gefahren zu 
interpelliren, welche der Landesvertheidigung da⸗ 
durch drohen, daß der internationale Navigations- 
Kongreß, welcher im Juli ſtattfindet, Ausflüge 
nach verſchiedenen Kauälen und Häfen in Aus⸗ 
icht genommen hat. Mery will darauf hin⸗ 
weiſen, daß ſich unter den Theilnehmern an dem 
Kongreß 53 Deutſche, 19 Oeſterreicher und 5 
Italiener befinden. 

Paris, 25. Juni. (W. T. B.) In dem 
heutigen Miniſterrathe legte der Haudelsminiſter 
Jules Roche einen Geſetzentwurf vor über den 


ungeachtet aller Uuter- 


vollen Begriff von einem machtvoll feſten Ge⸗ 
des Reiches, welches Jahrzehntelang ſchwere 


Königsberg i. Pr., 25. Juni. (W. T. B.) 
geſtrige ſtarke Sturm hat in den Haffs zahl⸗ 


. — , , , 


mitbetheiligt ſeien. 


und zerſchellt. Die Obſternte der Stadt iſt wie beim Transport, Verkauf und bei der Ver⸗ 
wendung dieſer Stoffe. l 

Der Präſident Carnot unterzeichnete in dem 
Miniſterrathe das Ausführungs-Defret zu dem 
vom 1. Juli er. ab zur Anwendung gelangenden 
Regulativ über den Austauſch von Poſtkollis 
zwiſchen Frankreich und dem Auslande. 

Die Meldung mehrerer Blätter, daß das 
gegenwärtig vor Algier ſtationirte Mittelmeer⸗ 
geſchwader Befehl erhalten habe, eine Schiffsab⸗ 
theilung nach Tanger zu entſenden, findet bis 
jetzt keine Beſtätigung. 

Es gilt jetzt nahezu als ſicher, daß irgend 
ein Handelsübereinkommen mit Spanien vor 
— dieſes Monats nicht zu Stande kommen 
werde. 

Paris, 25. Juni. Die franzöſiſche Ner⸗ 
voſität ſcheint ſeit den letzten Tagen einen noch 
nicht dageweſenen Intenſitätsgrad erreicht zu ha⸗ 
ben, wenn es ſich beſtätigen solte daß der Re⸗ 
gierung eine Interpellation wegen angeblicher 
Gefährdung der Landesſicherheit zugedacht iſt, 
weil die Theilnehmer des im Juli nach Paris 
berufenen internationalen Schifffahrtkongreſſes 
ihren Aufenthalt in Frankreich u. a. auch zur 
gene re Kanäle un Häfen 2 

werthen wollen. In einem anderen Lande würde 

* Oeſterreich⸗Ungarn. wohl kaum ein vernünftiger Menſch auf derartig 
j Wien, 25. Juni. (W. T. B.) Gegenüber barocke Ideen verfallen; nach franzöſiſcher An⸗ 
dienſt befohlenen Grafen Walderſee, dem] den Meldungen von dem Rücktritt des Bot⸗ ſchauung aber iſt die Beſorgniß vor etwaigen Liebesdienſte das Moskowiterthum in dem 
allieutenaut von Bülow und dem Militär⸗ ſchafters Grafen Spechent und der Erſetzung Spionagegelüſten des Kongreſſes, deſſen Liſten — Augenblicke für die Franzoſen beforgt oder 
Oberſten Engelbrechten, ſowie deſſelben durch den iſter Szoegyenyi verlautet denke man! — die Namen von nicht weniger! bereitet. Deutſchland begehrt nicht der ruft 


richtsvollziehtr abwarten, die kommen ſollen, 
fein Eigenthum zu ſequeſtriren.“ > 
Was nicht iſt, kann werden, und wenn 
land heute noch die Zinſen ſeiner Schulden 
zahlt, fo darf man abwarten, was in Jah 
Tag geſchehen wird, falls wirklich eine 
Mißernte in einem großen Theile des 3 
reiches eintritt. Schon die vorige Mißer 
der ruſſiſchen Finanzverwaltung Ausfälle 
Mehrausgaben in der Höhe von hunderten 
lionen Rubel bereitet. Eine vermehrte A 
des Nothſtandes würde eine halbe Mill 
Rubel verſchlingen, ohne die ſchweren Wun 
zu heilen, welche dem Wohlſtande und 
Steuerkraft des ruſſiſchen Volkes geſch 
wären. Die Lage des Zarenreiches geſtaltet 
wenn die bisherigen Berichte über die Ernte⸗ 
ausſichten ſich bewahrheiten, verzweifelt, 
zwar um fo mehr, je weniger Hoffnung Rußl. 
hat, eine große Anleihe auf dem europäi 
Markt aufzubringen. Deutſchland kann 
Entwickelung dieſer Dinge ruhig zuſeben. 
braucht Rußlands Freun dſchaft nicht, es wird 
durch keine ſchönen Worte ködern laſſen, 
wenn wie er von ruſſiſcher Seite dem den 
Kaiſer oder dem deutſchen Volke der Zell 
Höflichkeit entrichtet wird, fo wird man — vo 
ſichtiger als das Auswärtige Amt vor Kiel 
alsbald nach Nancy blicken und fragen, weld 


el! 


Regenten. Als der Fürſt und die Fürſtin auf 
den Balkon des Rathhauſes hinaustraten, begrüßte 
ſie das Publikum mit lebhaften Zurufen. Nach⸗ 
dem ſich der Fürſt und die Fürſtin in das gol⸗ 
deue Stadtbuch eingetragen hatten, erfolgte unter 
erneuten Ovationen und der Abſingung der 
„Wacht am Rhein“ die Rückfahrt. 

Augsburg, 25. Juni. Das geſtern im 
Hotel Eiſenhut zuſammengetretene Feſt⸗Komitee 
hat anläßlich des Empfanges des Fürſten von 
Bismarck bei ſeinem einſtündigen Aufenthalt 
hierſelbſt Folgendes beſchloſſen: Begrüßung des 
Fürſten durch eine Deputation der Stadt am 
Bahnhof. Auf der Rundfahrt, welche Bismarck 
duch die Stadt unternimmt, werden die ſlädtiſchen 
Kollegien ihm am Rathhauſe einen Ehrentrunf 

der Kaiſer wohnte heute Vormittag an reichen. Nach der Rückfahrt wird dem Fürſten 
der Segelyacht „Irene“ der internen Regatta auf dem Bahnhofe ein Frühſtück angeboten; 
kaiſerlichen Nachtkiubs bei, an welcher 62 ſellte der Aufenthalt auf zwei Slunden verlängert 
e der Marine theilnahmen. werden, ſo iſt ein Dejeuner im Hotel „Drei 
Wilhelmshafen 25. Juni. Dampfer Mohren“ in Ausſicht genommen, Die vereinigten 
Geſangvereine werden mit Muſikkorps zuſammen 
eine Ovation darbringen. Die Stadt wird 
feſtlich geſchmückt. Die Feuerwehr, die Turner, 
der Veteranenverein werden Spalier bilden. 


Breslau, 25. Juni. (W. T. B.) Der 
und Landesälteſte Major a. D. 


Fürſtbiſchof Dr. Kopp hat den Kanonikus 


— — 


Kiel, 25. Juni. (W. T. B.) Seine Ma⸗ 
der Kaiſer traf heute früh 8 Uhr hier ein 
begab ſich vom Bahnhofe aus mit Seiner 
lichen Hoheit dem Prinzen Heinrich nach 
Schloß und von ert um 9 Uhr 25 Mi: 


Se. Ma⸗ 


1 Uhr im 


rankfurt a. M., 25. Juni. (W. T. B.) 
önig und die Königin von Italien find 
9 Uhr Vormittags hier eingetroffen und 


Freundſchaft, aber es iſt auch nicht würdelos und Amerika. 


ubfe ä l N Mag man ſich auch für das das Stück ſelbſt Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,5 3 25 
855 genug, Rußlands Geldbedürfniß zu be⸗ Newhork, 25. Juni. (Hirſcks T. B.) n können, ſo treten alle Mäugel Schwach. — Bst Saffinabe J. 28.25 Dentiche Monde, Pick unn —.— 
N Petersburg, 21. Juni. In einem Ar- Der ehemalige Präfident von Venezuela, Palacio, und Schwächen doch zurück, wenn man Herrn 
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titel über die deutſche Flotte und den im In⸗ traf in Trinidad ein, um ſich nach Europa ein⸗ feht, et 1 = der Rolle des Crampton|uit Faß 28,50. Gemahlene Melis J. mit Faß vr onen ir. 40% 610 70 0 Weigel e. 58. ee —— 
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zöſiſchen Flotte unmöglich fein, in die Oſiſee zu 
gelangen. Die kuſſiſchen Hochſeepanzer und 
Kreuzer hätten einen Tiefgang von minbeftens 


25 Fuß, könnten daher den Sund, der nur 32 um ſie voll ürdi > 15 © 
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Kiel begleitete, habe in Folge feiner 23 Fuß der Zwiſchenpauſe mit einem A f ; 2 ir ; So 5 2 0. 00. 696 12085 do. 1866 5% mi 
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Aer nch als older Stolator” Bemühren wette, un: bahn dienen, die Hulptpartis noch mehr au deren. Zuftänbig is das Gericht in 
namentlich im gegenwärtigen Angenblick, wo auf — Ei — 7 ſWbrſer berberhtien ae Ui er 2 ee rag er int im biejigen 
demſelben ein reger Schiffsverkehr herrſcht und Und wer iſt der Titelheld, dieſer Kollege Cramp⸗ Gerichtsbezirk wohnt, kann eine Vorſtellung bei 
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hnen, Oberſt Wendrich, nach dem Süden, um regelmäßiger Arbeit hingeben. Obwohl der ganze Cha⸗ Faß (50er) 55,40, do. lolo ohne Faß (70er) 
Ruhig. — Wetter: Schön. 
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Der lehte Odenſtein. 


Original⸗Roman von Henrik Weſterſtröm. 
Nachdruc verboten.) 


7 

Der Kammerdiener, welcher aufgehörcht hatte 
und raſch ans Fenſter getreten war, ſprach erregt: 
Dort kommt ein Wagen, guädiges Fräulein? — 
Es werden die Gerichtsherren ſein. 

Das Fräulein trat ebenfalls ans Fenſter und 
bat den alten Winkel, ſich darnach zu erkundigen 
und ſie dann zu benachrichtigen, während Kramer 
ſich ebenfalls empfahl, um das Nöthige zum Em⸗ 
pfauge und zur Bewirthung der angekommenen 
Gäſte zu veranlaſſen. 

Der Kammerdiener kehrte ſchon nach weuigen 
Minuten mit der Meldung zurück, daß drei Herren 
vom Gericht und der Juſtizrath Horn erſchienen 
ſeien, daß Letzterer ſich bereits nach Fräulein von 
Erminger erkundigt habe und auch das Gericht 
ihre Anweſenheit wünſche. 

— Die Herren befinden ſich im blauen Salon, 
— er hinzu, natürlich auch Herr von Gräfen⸗ 
reuth. 

— Natürlich, ſagte das Fräulein mechaniſch, 
möge Gott das Schlimmſte abwenden. 

Sie verließ das Zimmer, um ſich nach dem 
blauen Salon zu begeben, wo ſie die Herren in 
einer, wie es ſchien, etwas erregten Unterhaltung 
antraf. Sie hörte beim Eintreten den Herrn von 
Gräfenreuth heftig ausrufen: Mein Schwager hat 
mir gegenüber es häufig genug ausgeſprochen, daß 
er nur auf ſeinem Sterbebette, mindeſtens aber 
nicht vor dem ſechzigſten Lebensjahr an ſein 
Teſtament denken möge. 


Stettin, den 25. Juni 1892. 


Stadtverordneten-Sitzung 


am Donnerſtag, den 30. d. Mts., und Freitag, den 
1. kft. Mts., Abends 5 Uhr. 
Tagesordnung: 

Bewilligung von 681 % 2 9 Stellvertretungskoſten 
für Lehrer. — Neuwahl des Vorſtehers der 4. Armen⸗ 
Kommiſſion und mehrerer Armenpfleger; — des Vor⸗ 
ſtehers und Waiſeuraths für den 17. Bezirk; — des 
Stellvertreters für den Vorſteher des 9. Bezirks: — 
von 4 Mitgliedern der 19. und 20. Schul⸗Kommiſſion, 
und eines Bürgermitgliedes der Feuer⸗Sozietäts⸗Depu⸗ 
tation. — Rückäußerung des Magiſtrats auf den Be⸗ 
ſchluß, betreffend die Einrichtung von ſogen. Schul⸗ 
bädern in den neu zu erbauenden Schulhäuſern. — 
Beſchlußnahme über die Ausübung des Vorkaufsrechts 
bei einer an der Bellevueſtraße belegenen Ackerparzelle. 
— Bewilligung von 63 % zur Beſchaffung von 
7 Marquiſen für 3 Klaſſen der Ottoſchule; — von 
280 % zur Umänderung eines Wagens zum Traus⸗ 
port der zur Desinfektion beſtimmten Gegenſtände; — 
von 42,000 % zur Kanaliſirung der Friedrich⸗Karl⸗ 
ſtraße zwiſchen dem Arndtplatz und dem Kaiſer⸗Wil⸗ 
helm⸗Platz: — von 5830 % zur Verlängerung des 
Waſſerleitungsrohrs in der Barnimſtraße bis zur 
Alleeſtraße; — von 42 % Eutſchädigung au einen 
Droſchkenfuhrherrn für die demſelben in der Saunier⸗ 
ſtraße zerbrochene Droſchke; — von 3395 44 50 
für die Einrichtung von 2 neuen Klaſſen der Barnim⸗ 
ſchule zum 1. Oktober er.; — von 338 46 52 
Reiſekoſten für 4 Bewerber um die Schlachthaus⸗ 
Direktorſtelle; — und von 62 % 50 & Stellvertre⸗ 
tungskoſten für den Aufſeher beim Brennmaterialien⸗ 
Depot. — Nachbewilligung von 114 % 73 & Etats⸗ 
überſchreitungen beim Johannis ⸗Kloſter, und von 
5120 % 63 & und 139 % 25 H Etatsüberſchrei⸗ 
tungen bei der Verwaltung der Waſſerleitung pro 
1891—1892. — . der Entſcheidung des 
Königl. Staatsminiſteriums, betreffend die Penſionirung 
eines Lehrers. — Genehmigung zum Ankauf einer 
1 Hektar 57 Ar großen Wieſenfläche, belegen bei dem 
Grundstück Waldow's Sof am Dunzi tr 2 
— und zu dem Erwerb von 25 Ar tr. r⸗ 
fläche bei Pommerensdorf zur Vergrößerung der 
Waſſerwerke und Bewilligung des Kaufgeldes mit 
3000 % nebſt Kaufkoſten. — Genehmigung des Ver⸗ 
trags⸗Entwurfes, betreffend die Herſtellung der elektri⸗ 
ſchen Beleuchtung im Rathhauſe; — der Waſſerverſor⸗ 

ung des Grundſtücks Johannisberg aus der ſtädt. 

eitung; — der Vermiethung des Ladens Nr. 4 im 
Budenhauſe auf 6½½ Jahre für 1100 % Jahresmiethe; 
— der Verpachtung eines 504 Mtr. großen Platzes 
an der Dunzigſtraße auf 5 ¾ Jahre für 76 % Jah⸗ 
respacht, — und der Neuverpachtung eines 1 Hektar 
47 Ar 20 Mtr. großen Lagerplatzes an der Fürſten⸗ 
ſtraße vom 1. Juli cr. ab bis 31. März 1896 für 
1816 % Jahrespacht; — der Uebertragung von 
5000 % aus den pro 1891/92 bewilligten Summen 
für Fertigſtellung der Gartenanlagen am Paradeplatz, 
in der Kaiſer⸗Wilhelmſtraße und auf dem Kloſterhof 
auf den Etat pro 1892/98, — und zu der Uebertra⸗ 
gung von 2077 % 93 und Neubewilligung von 
772 ALT & für die Kanaliſirung des Platzes zwiſchen 
Genen und Poſt auf den Etat pro 1892/93. — 
Genehmigung von 18 neuen Beamtenſtellen vom 1. Juli 
1892 ab und Znſtimmung, daß das bisherige Beſol⸗ 
dungsſyſtem der Aszenſion in das Syſtem der Alter⸗ 
zulagen umgewandelt werde, und Bewilligung von 
27,462 46 50 Pf. für / Jahre. 

Nichtöffeutliche Sitzung. 

Mehrere Unterſtützungsſachen. — Eine Penſionirungs⸗ 
Angelegenheit. — 5 über die Perſon eines 
neugewählten Portiers. 

Dr. Scharlau. 

Stettin, den 23. Juni 1892. 

Bekanntmachung 
bereffend das diesjährige Ober ⸗Erſatz⸗ 
Geſchäft. 

„„Die Vorſtellung der Militärpflichtigen beim dies⸗ 
jährigen Ober⸗Erſatzj⸗Geſchäft für die Stadt Stettin 
5 1 FE E den Lokal, Guſtav⸗Adolfſtr. 11, 

e folg 55 

EM ER 4. a 38. 

a. Diejenigen Mannſchaften, welche wegen häus⸗ 
licher Verhältniſſe reklamirt at - 

b. Etwa 270 der als tauglich befundenen Militär 

pflichtigen. 
. Am 5. Juli d. Is. 
Etwa 290 der als tauglich befundenen Militär⸗ 


Racer 38, 


m 6. Juli d. 
Etwa 250 der zur Erſatz⸗Reſerbe vorgemuſterten 
Js. 


Militärpflicht gen. 
„Am 7. Juli d. 

a. Die als dauernd untauglich 
brachten Militairpflichtigenz 
Die zum Landſturm 1. Aufgebots in Vorſchlag 
gebrachten Militärpflichtigen. 

o. Die Militairpflichtigen der ſeemänniſchen Be⸗ 
völkerung, ſoweit fie durch Ausſtand von der 
Geſtellung nicht entbunden ſind. 

„Am 8. Juli d. Js. 

a. Die zur Dispofition der Erſatzbehörden ent⸗ 
laſſenen Mannſchafteu. 

b. Die zur Zeit noch vorläufig beurlanbten Rekruten. 

c. Die zum einjährigen Dienſt berechtigten Mi⸗ 
Uitärpflichtigen, welche von den Truppentheilen 
als nicht einſtellungsfähig zurückgewieſen find, 

Die Handwerker (Schuſter, Schneider, Sattler, 
Maſchineuſchloſſer) haben die bezüglichen Papiere, 
welche einen Ausweis über ihre Beſchäftigung 
als Handwerker geben, mitzubringen. 


Der Zioil-Vorſitzende 
der Erſatz⸗Kommiſſion der Stadt Stettin. 
Thon, 
Polizei⸗Direktor. 


Ortsverein der Schneider. 


Morgen, Montag, Abends 8 Uhr, im Reſtaurant 
tark, Roſengarten 67: Verſammlung. 
Der Vorſtand. 


Dienſthoten⸗Abonnement 
in Bethanien pro II. Semeſter B Mark pro Perſon. 


in Vorſchlag ge⸗ 


— 
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Juſtizrath Horn, ein alter Herr mit etwas ge⸗ 
bückter Körperhaltung, zuckte die Achſeln und wandte 
ſich dem eintretenden Fräulein zu, das er den Ge⸗ 
richtsherren als die Geſellſchaftsdame der ver⸗ 
ewigten Gräfin vorſtellte. 

Sie wurde in höflicher Weiſe um die Heraus⸗ 
gabe der Schlüſſel gebeten, worauf ſie die Herren 
erſuchte, ſie in ihr Zimmer zu begleiten, wo ſie 
ein Schränkchen öffnete und das verſiegelte Päck⸗ 
chen übergab. 

Hat der Medizinalrath Weber das gräfliche 
Petſchaft abgeliefert? fragte Gräfenreuth in einem 
anzüglichen Tone. 

— Gewiß, es iſt Alles in Ordnung, erwiderte 
der ſtimmfübrende Herr, ein Petſchaft hervorziehend 
und das Siegel damit vergleichend, Sie können 
ſich beruhigen, Herr Baron! 

Es wurde jetzt eine Viſitation der Gemächer 
vorgenommen, die Prunkzimmer verſchloſſen und 
die Schlüſſel dem Fräulein wieder zur Aufbe⸗ 
wahrung eingehändigt. 

— Sie vergeſſen, daß ich der einzige und nächſte 
Verwandte des Grafen bin, bemerkte Gräfenreuth 
hochmüthig. 5 

— Keineswegs, doch gehören die Schlüſſel 
dieſer Dame, bis weitere Beſtimmungen getroffen 
werden können. 

— Der feuerfeſte Geldſchrank des Grafen wurde 
durch ein großes Gerichtsſiegel einſtweilen geſchützt, 
worauf der Schreibtiſch einer genauen Durch⸗ 
ſuchung unterworfen wurde, um etwaige Beſtim⸗ 
mungen des Grafen hinſichtlich ſeines einzigen 
Sobnes und Erben und der reichen Hinterlaſſen⸗ 
ſchaft zu entdecken. 2 

Juſtizrath Horn behauptete hartnäckig, ein 
vollſtändiges Teſtament auf Befehl und nach 


vom 8. Januar 1891 genehmigten 


Bekanntmachung. 


Behufs Befeſtigung der Riffel⸗Anſchlußbleche auf der 
Pladrinbrücke wird dieſelbe in den Nächten vom Mon⸗ 


den 27. und 28. d. Mi 
5 Uhr geſperrt. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
Thon. 
Bredow, den 22. Juni 1892. 


Bekanntmachung. 


Am Montag und Donnerſtag jeder Woche wird in 
der Waſſerſtraße zu Bredow fortab ein Wochenmarkt 
abgehalten, auf welchem 
bis auf Weiteres ein Standgeld nicht 

erhoben wird. 

Zur recht fleißigen Benutzung des Marktes laden 
wir Käufer und Verkäufer ergebenſt ein. Herr Eigen⸗ 
thümer Theodor Steffen hier iſt bevollmächtigt, 


die Standplätze auf dem Markte zu vertheilen und iſt 5 


deſſen Anweiſungen Folge zu leiſten. 
Der Ortsvorſtand. 
Noetzel. 
Bredow, del 22, Juni 1892. 


Bekanntmachung. 


Die Gemeinde⸗Rechnung von Bredow pro 1891/2 


liegt während eines Zeitraums von 2 Wochen — vom 
27. Juni bis einſchließlich 11. Juli er. — zur Einſicht 


der Gemeinde⸗Angehörigen in unſerem Geſchäftszimmer, 


Wilhelmſtr. Nr. 79, 1, aus. 
Der Ortsvorſtand. 
Netzel. 


Im Auftrage des Erben des Herrn RE 


2 

Torfhändlers Witt hierſelbſt fordere 
ich alle diejenigen Perſonen, welche 
Schuldner des Erblaſſers ſind, auf, Ihre 
Schuld bis 


6. Juli 1892 


in meinem Bureau, Gießereiſtraße 32, 


e ae . I.. Geleineky, Noßmarktitraße 18. 


Filiale Züllchow, Chauſſeeſtraße 32. 


Grosse Berliner Schneider-Akademie,| 


Uhr zu entrichten. 


Nach Ablauf der Friſt iſt die Erhebung 85 


der Klage zu gewärtigen. 
Grabow a. O., im Juni 1892. 


Leistner, 


Rechtsanwalt. 


Einſetzen künstlicher Zähne, 


Plombiren, ſchmerzloſes Zahnziehen, ſowie ſämmtliche 
Zahnoperationen. Billige Preiſe. 


L. Kalinke, Schnlzenſtr. 29, 1 Cr. 
Vorbereitungsanſtalt 


Poſtgehülfen⸗Prüfung 


Kiel, Ringſtraße 55. 
Aelteſte und größte Auſtalt. Bisher beſtanden 
Elfhundert Schüler die Prüfung. Günftise 


Bedingung. Am 8. Auguſt neuer Kurſus. Augen⸗ 
blicklich nahe an 600 Schüler hier. 
J. II. F. Tledemann, Direktor. 


Meber's Vorbereitungs-Schule 
für die Postgehülfen- Prüfung 


Stettin, Deuischertr. 12. Prospekt frei 


Schneider - Verein, 


Montag, den 27. d. M., Abends 8 Uhr: gefchloffene 
Verſammlung im Deutſchen Garten. 1. Abrechnung. 
2. Königsſchießen. Neue Mitglieder werden aufge⸗ 
nommen. 1 Kranker. Der Vorſtand. 


Steuerreklamationen, 


Eingaben ze. werden . angefertigt bei 
BR CLindonberg; Ketllerehrabe 61 


tag zum Dienftag und vom Dienſtag zum Mittwoch, Ex 
ts., von Abends 10 bis Morgens 7 


beſſert 
Garantie für gründlich 
Wäſcheſchneiderei. 
gratis. Man beachte genau unfere F 


N Ziehun 


beſtimmten Angaben des Grafen gemacht zu 
Gasen, doch von den: selben keine Santo habe nehmen 
dürfen. 

— Er hat das Dokument vor drei Tagen erſt 
bei ſeiner Anweſenheit in X. ſelber von mir ab⸗ 
geholt, es war am Montag, ſetzte der Juſtizrath 
hinzu. Am Sonnabend ſollte ich mit den nöthigen 
Zeugen hierher kommen, um es rechtskräftig zu 
machen. Dieſes Teſtament muß ſich alſo unzweiſel⸗ 
haft vorfinden. 

— Doch ohne Unterſchrift und Siegel, alſo 
ohne Rechtsgültigkeit, warf Gräfenreuth nachläffig 
ein. 

— Es würde desungeachtet für jeden Maun 
von Ehre rechtsgültig ſein, ſagte der Juſtizrath 
ereizt. 

5 — Ein Entwurf von ihrer Hand, ohne des 
Teſtators Unterſchrift? — Wie lächerlich, Herr 
Juſtizrath! 1 
Dieſer blickte ihn feſt an, zuckte daun die Schul⸗ 
tern und erſuchte die Herren, welche dem kurzen 
Wortgefechte ſchweigende Aufmerkſamkeit geſchenkt 
hatten, die Durchſuchung des Schreibtiſches vor⸗ 
zunehmen. 5 

— Sollte ſich das Teſtament, mit der Unter⸗ 
ſchrift des Grafen von Odenſtein verſehen, hier 
vorfinden, nahm der erſte Gerichtsrath, bevor er 
den Tiſch öffnete, jetzt das Wort, dann erkläre ich, 
dahin wirken zu wollen, daß es als geſetzliches 
Dokument anerkannt wird. Ich glaube, mit dieſer 
Erklärung der Zuſtimmung meiner anweſenden 
Herren Kollegen gewiß zu ſein. 

Die Herren verbeugten ſich zuſtimmend, wor⸗ 
auf der Tiſch geöffnet, die Durchſuchung begonnen 
wurde. 

Die zugänglichen Fächer enthielten nur die 


Bekanntmachung. 


Rothe Kreuz- Lotterie. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniss, dass die Ziehung der durch Oberpräsidial-Erlass 


Rofhen Kreuz-Lotteri 
zu Gunsten des St. Valentinushauses in Kiedrich endgültig 


"vom % 


in Eltville unter Aufsicht des Königl. Landrathsamts Rüdesheim stattfindet. 


Loose à 1 Mk., 11 Stück 10 Mk, 28 Stück B Mk., 


Porto und Liste 30 Pig. extra, empfehlen und versenden 


Oscar Bräuer & Co., 


BER Huuplagentur für Stettin: Max Fabia 


Dis 9. 


General- 


m. Neuer Markt 1 


9 2 


1 Unterbett⸗Einſchüttung, 


2 Meter lang, 100 em breit, 


* 5 


* * 


Bett: 
decken 


von 2 A au. 


do 
do. 
Dammaſſes 
do 


A 8 


Agentur, Leilnzigerstr. 103. 
vis-A-vis dem alten Ra 


in roth und weiß oder bunt karrirt Baumwolle, Qualität II 


weißen Elſaſſer Renforcés 5 
. 


Fertige Laken 


ohne Mittelnaht, das Säumen gratis. 


& Fertige Schürzen für Damen und Kinder, Specialität: Wirihschafts-Schürzen 


Privatkorreſpondenz des Verſtorbenen und ſonſtige 
Seſchäfce papiere, Alles in der muſterhafteſten Ord⸗ 
nung. Es war erſtaunlich, wie der Graf dieſe 
Arbeitslaſt ganz allein bewältigt haben konnte. 

— Ja, bemerkte der Juſtizrath wehmüthig, er 
war ein muſterhafter Haushalter und Familien⸗ 
vater, mit einer fabelhaften Arbeitsluſt und Schaf⸗ 
ſensluſt begabt. Schade, daß er nun gerade ſo jäh 
aus dem Leben ſcheiden mußte, während der tödt⸗ 
wi Strahl an fo manchem Taugenichts vorüber: 
geht. 

— Das Gewitter bat ſich, wie ich weiß, auch 
über X. entladen, bemerkte Gräfenreulh boshaft, 
und Sie blieben ebenfalls von dem tödtlichen 
Wetterſtrahl verſchont, mein werther Herr 
Juſtizrath! 

— Ganz recht, Herr von Gräfenreuth, weil 
es eben in K. nicht einſchlug. Meinen Sie nicht, 
daß uns der Strahl in Begleitung Ihres Herrn 
Schwagers verſchmäht hätte? — Ich meiner⸗ 
theils zweifle nicht daran. Apropos, meine 
Herren! wandte er ſich an die Vertreter des Ge⸗ 
richts, ich weiß, daß dieſer Tiſch eine Anzahl 
Geheimfächer beſitzt, einige davon ſind mir be⸗ 
kannt. Sie erlauben? 

Er ſteckte die Hand aus, als Gräfenreuth raſch 
an ſeine Seite trat. 

— Ich bin kein Taſchenſpieler, Herr von 
Gräfenreuth! ſagte maliliös, ſchauen Sie mir 
immerhin genau auf die Finger. Ich verberge, 
wie Sie ſich gefälligſt überzeugen wollen, kein 
derartiges Dokument in meinem Aermel. 

Er ſireifte mit unnachahmlichem Hohn den Rock⸗ 
ärmel zurück und ſchüttelte daran. 


Gräfenreuth blieb ganz kalt bei dieſer Heraus⸗ 


Gewinne 


Juli er. 


Berlin W., 


thsk ler. Ri 
re 


Ich empfehle in u prima Qualitäten bei allerbilligſten Preiſen 


Fertige Belteinschüttungen, 


Ber aber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. u 


1 Deckbett⸗Einſchuͤttung, 


2 Meter lang, 130 em breit, 


in grau und roth geſtreift Satin . 46 3,75, in grau und roth geſtreift Stout II. % 3,00, | in grau und roth geſtreift Stout U. 75 

„ „ 2 Bau * — 1 , 2 „ „ » — 2 D) 1 2 lo on — “ > 1. —— * 
— „ gr. . ic a - 1 * 2 „ 2 „ „ „* ro n ET al 5 
1 7 * * “ 8 do. 1 — * 5,20, 4 * N * ” " ff. Inlett I 5 5,40, * » 4 ” * ff. Jylett 1 — 130 ” 
1 . 7. „. * do. Ja ” n 5,60, . * ” ” * * la 17 7,40, — 7 u * ” " do. Ia 180 Pr 

A i „ ED ce. do. II . „ 6,00, „ roth „ röth „ Jnlett 1. „ 8,00, „ roth - rot) „ Julett 1. „ 190 

* ” " do. Ia . n 8,00, . „ 1 1 * do. Ia * * 9,40, * * * * do. Ia “ 235 * 
„ ganz roth do. III. „ 4.20, „ ganz roth Inlett II. „ 4,50, „ ro 7 Inlett II . 115 x 
be, IE „ o, m , ß , ß . > 
Ia “ ” 8,40 * n * ff. Cöper 5 9 1 * 8,80, * ” * ff. Cöper r 220 * 


Fertige Bettbezüge 2 


zum Knöpfen, paſſend zu obigen Inlett⸗Größen, 


1 Deckbett % 2,90, 1 Kiſſen 80 
8 = do. = I 1 do. „ 3,40, 1 do. 9% „ 
— do. — Ia 1 do. „3,60, 1 do. 100 „ 
Halbleinen 7 Ja 1 do. „ 400, 1 do 115 „ 
„ IE 1% de. „ TE 
„ ii  ERERERU 

do. * 1 1 1 „ . 0 08 von 3,75 % an. 
7 ND „ 185, 
I do. „ 6,50, 1 do. 205 „ 


in denkbar größter Auswahl. 


Pertig genähte Strohsäcke 


für ein⸗ und zweiperſonige Bettſtellen. 


forderung, fein blaſſes Geſicht drückte nur hoch⸗ 


müthige Verachtung aus. 5 
— Zeigen Sie uns die Geheimfächer, Herr 


Juſtizrath! mahnte der Gerichtsherr etwas . 
geduldig. se 
Der Notar inem 


öffnete einige derſelben mit 
Drucke ſeiner Nach 


kleine verwelkte Blumenſträuße und dergleichen 
vor, offenbar für kein fremdes Auge beſtimmte 
Jugenderinnerungen, doch kein Teſtament. 

Gräfenreuth ſchien aufzuathmen, ein —— 
Lächeln überflog ſein Geſicht. Wie konnte ein ver⸗ 
nünftiger Mann, ein Ariſtokrat ſolche Lappalien 
aufbewahren! 

— Narrheit! ſprach er halblaut. 


> 
> 
1 


ten. Es fanden ſich zuſommen⸗ 
gebundene Briefe, ein Porträt, verblaßte Schleifen, 


€ 
— 


— Schließen Sie die Fächer, Herr Juſtizrath! 


ſprach der Gerichtsherr, es ſoll keine fremde 


and 
ſie, will's Gott, wieder öſſnen. — Und ne — 
Sollten ſich noch mehr dergleichen geheime Räume 


vorfinden? 
— Ich bin davon überzeugt, erwiderte der 


Juſtizrath, unruhig an dem Tiſch umhertaſtend, 4 


wiſſen Sie vielleicht etwas davon, Fräulein von 
Erminger? wandte er ſich an das Geſellſchafts⸗ 


fräulein, welches in einiger Entfernung ſchweigend 


zuſchaute. 

— Ich weiß nur, entgegnete ſie, daß der Graf 
vor längerer Zeit mit ſeiner Frau Gem 
darüber ſcherzte, indem er dieſen Schreibtiſch als 
ein Vexir⸗Möbel bezeichnete, worin das furcht⸗ 
barſte Geheimniß bis zum jüngſten Tage ſicher 
aufbewahrt bleiben könne. 292 


Gortſetzung folgt.) ; 


Werth Mark. 


1 à 15000 
1 5000 = 


[24 
1, 3000 - 3000 
3, 1000 - 
7, 300 
18, 300 
90 „ 100 
150 „ 30 = 7300 
300 „ 30 9000 
1000 „ 20 
2460 „ 10 


Gewinne im 


4031 Gesammiw. von 1650 


1 Kiſſen⸗Einſchüttung, 


84 em breit, 75 em hoch, 


Berlin C., Rothes Schioss No. 1. 


Unentgeltlicher Nachweis von 


a 


7 Mtr. Seehöl 
zuellen erſten höhe, mil 


ahn dation, 
Alkaliſche 


Infenleiden, Gicht, Hämorrhoidalbeſchwerden un 


5 


ch 


r 


720 X % 
bie Herren Furbach & Strieboil, Alles Nayere, 


R 


Haupt⸗ 
Treffer: 
. 3 a 1000 Mark, 


18.008, all 
Ju Stettin 


bei G. 


irma und Hausnummer 1. 


Nauges. Veri ee It 
. erühmte olkenanſtalt. 
iufections⸗Eiurichtungen. Badenuftalten, Maſſage. Großartige Anlagen. 
eilbewährt bei Ertrankungen der Athmungsor 12 55 Magens, bei Serophuſoſe, N 
abetes 
Meconvaledeenten. Verjendmug der feit 1601 medfeiniſch befannten Hauptaquell 


By. 


Nachweis von 


g ohne Aufſchub am 5. Juli. 


Grosse Hannoversche Jubiläums - Lotterie. EB 


3091 Gewinne za ani 


Größte und einzige Fachſchule, welche nach dem unbeſtritten beſten Syſtem der Welt, der ver⸗ 
en und vervollkommneten Methode des verſtorbenen Herrn Direktor Kuhn, unterrichtet. 
e theoretiiche und beſonders praktiſche Ausbildung in Herren, Damen⸗ und 


Stellen als Zuſchneider zb Direktricen. Proſpekte 


chle 


von 1. Mani eis Ende September. 
Rationelle „ und Des⸗ 
ohnungen zu allen Preiſen. 


lima. Saison 


danch 26 


1 aq 


J ieren⸗ und F 
3 beſonders auch angezeigt für Blutarme und * 
e 


6189 
nn ap 


ynungen ıc. durch die z 
E'ürstiche Bruunen-Inspection. 


0 effective 
0 Baarwerth. 


15,000, 10, 000, 5000 Ak. 


5 a 500, 10 a 200, 20 a 100 Mark u. ſ. w. 


eee ! Mark, e an a ne 
Sie Hermann Franz, Hannover. 


. Kaselow, A. Schultz, G. Reichert, W. 
Oelke, der Exped. d. Blattes und E. Jaedieke in Grünhof. 


Grabdenkmäler 


in reicher Auswahle mpfiehlt zu billigen Preiſen 


Steinmeg-Gefcbä 
Pölitzerſtraße 73. 


1 


9 258% E 
Verein chemal. ler. 

Am Sonntag, den 3. Juli cr., findet 

diesj. Sommerfeſt ſtatt. Für Kameraden 


4 Königsſchießen, Damen Vogelſtechen, Kinder 
„Taubera werfen. Nachdem Ball. Aufang 


3 Uhr. 5 — des Vereins können ein⸗ 
geführt werden. Au 
Erſcheinen der Mitglieder. 


a tente 


besorgen 


J. Brandt & 6. N. v. Nawrocki, 


Berlin W., Friedrichstrasse 78. 


Mabel Fabrik 


G. Cizelsky, 


Frauenſtr. 20, 1, 2 u. 3 Treppen. 


Der Vorſtand. 


Diligfte Einfaufsquelle Stell. 


u meinem koloſſalen Lager befinden ſich nicht nue 


hochfeine, ſondern auch einfache Möbel, und 
Kleiderſpinde v. 18 % au, Wäſcheſpinde v. 15 4 at 
Kommod. v. 12% an, Sophas v. 30 %, Stühle v. 2,75 N 0 

Komplette Einrichtungen von 
300 Mark bis 15,000 Mark. 
Reparaturen und Aufpoliren von Möbeln in 
allen Holzarten unter perfönl 28 

G. Cizelsky, Ti 
Nr. 20 Frauenſtr. Nr. 20, 
vis-a-vis der Fiſcherſtr. * 


15000 


af 


der Victoria⸗Brauerei in Tornen unſen 


bitten wir um recht zahlreiches 


Pr 


er Leitung. 
chlermeiſter, 


1 
2 
12 


2 
= 
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# 


zu 
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2 
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* 

7 
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Fabrik Arthur Heuer, hierſelbſt. — 
Schluß⸗Termin: Handelsmann J. Franke zu Bredow. 


| . Stotter 


Er 


2 
* * 


851 


Termine vom 27. Juni bis 2. Juli. 
ER In Subhaſtatiousſachen. 


. Juni. A.⸗G. Greifenhagen. Das dem Kaufm. 


2 K. R. Perrey in Stettin gehörige, in Hökendorf bel. 


Grundſtück. — A.⸗G. Kammin. Das dem Kaufmann 
Big Michaelis gehörige, in Gülzow bel. Grundſtück. — 
„G. Swinemünde. Das dem Braumeiſter Julius 

Fiſcher in Berlin gejörige, in Swinemünde belegene 
Grundſtlück. 
28. Juni. A.⸗G. Bahn. Das dem Töpfermeiſter 

Carl Kritſchner gehörige, in Bahn belegene Grundſtück. 
29. Juni. A.⸗G. Anklam. Das den Handelsmann 

Heider'ſchen Erben gehörige, in Anklam bel. Grundſt. 
30. Juni. A.⸗G. Greifenhagen. Das dem Bäcker⸗ 
meiſter Anton Werner gehörige, in Greifenhagen bel. 
Grundſtück. — A.⸗G. Gartz a. O. Das dem Acker⸗ 
bürger Martin Falk gehörige, in Gartz a. O. belegene 
Grundſtück. — A.⸗G. Naugard. Das dem Böttcher⸗ 
meiſter Joſ. Neumann gehörige, in Naugard belegene 
Grundſtück. 

1. Juli. A.⸗G. Treptow a. R. Das dem Schneider: 
meiſter Wilh. Brandt gehörige, in Treptow a. R. bel. 
Grundſtück. 

2. Juli. A.⸗G. Swinemünde. Die zur Konkurs: 
maſſe des Hotelbeſitzers A. Hartmann geh, in Swine⸗ 
münde belegene Grundſtück. 

In Konkursſachen. 

27. Juni. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Handl. 
Gebr. Wolff, hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. Prüfungs⸗ 
Termin: Samuel Lewinsky, hierſelbſt. 

28. Juni. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Nachlaß 
der am 21. April d J. zu Podejuch verſtorb. Wittwe 
des Heilgehülfen Adam, Bertha, geb. Petzold. — A⸗G. 
Treptow a. R. Prüf.⸗Termin: Kaufmann Hermann 
Wackermann, daſelbſt. 


29. Juni. A.⸗G. Swinemünde. Prüfungs⸗Termin: 


Hotelbeſitzer Alb. Hartmann zu Heringsdorf. 


30. Juni. A.⸗G. Stargard. Vergleichs⸗Termin: 
Seifenfabrikant Moritz Ephraim, daſelbſt. 

1. Juli. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Cigarren⸗ 
A ⸗G. Stettin. 


2. Juli. A.⸗G. Greifswald. Erſter Termin: Putz⸗ 
macherin Frieda Borkenhagen, daſelbſt. 


Königl. Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpektion. 
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Zitherunterricht 


> 
> 
ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 4 
Robert Mader, > 

> 

L 


4 


Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 


i x RE NE 


Baugeſchäft! 


Ein ſeit 10 Jahren in einer Probinzialſtadt 
Niederſchleſiens, an der Bahn gelegenes, mit 
gutem Erfolge betriebenes Baugeſchäft iſt Fa⸗ 

milien⸗Verhältniſſe halber günſtig zu er⸗ 
werben. Erforderlich 10,000 % Ausſichten 
auf größere Bahnbauten. 

Offerten unter E. 1620 an Rudolf 
Mosse, Breslau. 


Die Allgemeine Hörſen- 
Zeitung ertheilt in allen An⸗ 
elegenheiten der Börſe, 
—— Capitals⸗ 


anlage, Vermö⸗ 


heilt ſicher unſere 1869 gegr. 
Anſtalt, wie glänzende Atteſte be⸗ 
zeugen. Unſ. Lehrbuch, auch z. 
Selbſtunterr., off. f. 7,50 % 


F. u. F. Kreutzer, Moſtock i. M. 
Hotel Victoria. 


Properes Haus inmitten der Stadt. Gute Betten,, 
gutes Reſtaurant à la carte, Mittelpreiſe. Echt deut⸗⸗ 
ſches Bier vom Faß. Den p. t. Gäſten mit Rath und 
Führung ſtets zu Dienſten. 


Bernhard Meyer, sender unt 


15 


„vorm. 
trasse Nr. 41 


Jäpelicht 


Muſter⸗Vorzeichnungen, 


Preis vierteljährlich 1 m. 25 pf. = 
Er. 


* Nummern gratis und franco bei der Expedition. 
2 Berlin W. 55. — Wien I, Operng. 3. 
mit jährlich zwölf großen farbigen Modenbildern. 


Geſchäſtsgründung 1847. ER 


bildungen versenden gratis und franko 


24 nummern mit 2000 Abbildungen, 55 
* Schuittmuſter-Bellagen mit 280 ; 
12 große far 125 
bige Modenbilder mit 80—90 Figuren. 2 


Hann. Altenb, Balın, Pierdeb. z. Salzbad u. 


Saison 15. Mal bis 1. Oet. Baal P vrimont. "Bahnhof 5 Minuten. 


Altbekannte Stahl- und Sool quellen. 


Stahl-, Sool-, Moor- und ruſſiſche Dampfbäder. mi 
Beſtellungen von Stahl⸗ und Salzwaſſer find an das fürſtliche Brunnen⸗Comptoir zu richten; 


* Fürſtl. Brunnen⸗Direktion. 


Bad Reinerz 


in Preussisch-Sehlesien, klimatischer, waldreieher Höhen-Kurort — 

Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige Eisentrink-Quellen, Mineral- 
Moor- Douche-Bäder und eine vorzügliche Molken- und Milchkur-Anstalt, Namentlich angezeigt bei 
Krankheiten der Respiration, der Ernährung und Konsttiution, Frequenz 7000 Personen. 6 Bade- 
3 Saison-Eröffnung Anfang Mai. Eisenbahn-Endstation Rückers-Reinerz 4 km, Prospekte gratis 
und franko, 


\ 


Aussehen genau 


Eleganteste, billigste, 


7 n — — 
2 Ren — 


D Zn N 
Herrlicher Wald Ostseebad 


| Zinnowitz 


tz 


ıinnowi 


2 DE 
Apotheke 


Bereitw. Auskunft durch E Id orado 


— 
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— 
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© 


N 6 Stunden 2 
ö von Berlin die Bade-Direction der Kinder 


7272... TRETEN FFF. 


Bad Hlumgen. 


Die Hauptquellen: Georg-Birtor-Quelle und Helenen⸗Quelle find ſeit lange bekannt durch 
unübertroffene Wirkung bei Nieren, Blaſen⸗ und Steinleiden, bei Magen- und Darmkatarrhen, 
ſowie bei Störungen der Blutmiſchung, Blutarmuth, Bleichſucht u. ſ. w. Waſſer genannter Quellen 
kommt ſtets in friſcher Füllung zur Verſendung, in 1891 waren es über 671,000 Flaſchen. Anfragen über 
das Bad, über Wohnungen im Badelogierhauſe und Europäiſchen Hofe erledigt: 

Die Juſpektion der Wildunger Mineralquelleu⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


Sanatorium und Wasserheilanstalt 
Zuckmantel, Oesterr.-Schlesien. 


Hydro-, Mechano- Elektrotherapie. 
Herrliche Hochgebirgs- und Waldluft, 


Elektrisches Zweizellen - Bad. Diät-, Terrainkuren, 
Preise mässig. Prospekte franko und gratis. 


Eigenthümer und ärztlicher Leiter Dr. Ludwig Schweinburg, 


langjähriger I. Assistent des Prof, Winternitz in Wien-Kaltenleutgeben. 


NI . aul Gerlich, 
en un Hering u. re engros 
offerir 
—— — Leute⸗Hering 
Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. I in anerkannt beſter Qualität und in ausgeſuchter 
Größe in /, ½ u. ½ Tonnen. Ferner geringeres 
5 Anerkannte Vorzüge: und beſſeres amerik. Schmalz, ff. Bratenſchmalz 
8 mit Gewürz, geräuch. Speck, Kaffee, Reis, raff. 
Ax b ner Proinpte, verlässliche, Petroleum zu jeweilig billigſten Tagespreiſen. 
8 ade Wirkung. Möbel⸗ 
Leicht und ausdauernd vertragen. 
a tffe 7 i 1 Asse Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. Fuhrwerk 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. En 8 2 zu 
Saxlehner’s Hunyadı Janos Bitterwasser ist in den Mineralwasser- Depots und Apotheken erhältlich = ih Rat en 5 " * 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen : sd ehe: 
irreführende Nachahmung S [ 9 
werden die Freunde und Consumenten A e ner 3 H 
echter Hunyadi Jänos Quelle > * Sämmtliche f 
gebeten, darauf achten zu wollen, ob » 
Etiquette und Kork die Firma tragen: Billter wasser Bade — Artikel 
„Andreas Saxlehner.“ . \ 


empfiehlt in großer Auswahl 


C. Drucker, 
Mönchenſtr. 19. 


Das Johann Hoff ſehe Malzertrakt- Geſundbier gilt a 
vermöge feiner überaus nahrungsreichen Beſtandtheile 


als Milch für die Jugend und das Alter. 


Boreck, Provinz Polar. Ich mache Ihnen hierdurch die Mittheilung, daß das Malzbier 
für mich von vorzüglicher Wirkung iſt; ich habe den Appetit, den ich durch langwierige Krankheit ver⸗ 
loren, trotz meines ſehr hohen Alters nach dem Gebrauch Ihres Malzbieres wieder erlangt, und finde 
ich daſſelbe ſehr empfehlenswerth. Dr. Bondiek, prakt. Arzt. 


Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 


Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Möcke Wittwe, Möuchenſtr. 25, Th. Zimmermann, 
Aſchgeberſtr. 5, Louis Sternberg, Roßmarkt. Jul. Wartenberg. 


Trau-, Tauf- und 
Sterbe-Register. 


Prozess- Vollmachten 


und sümemmt liehe 
Formulare für Amisvorsteher 
sind vorräthig in der Expedition dieses 
Blattes, Kirchpiatz 3. 2 


i ummi-Waaren- 


Fabrik André Molinari, 


Paris. 
AUnsfügel, ilfnfte, Preisl. verſ. gegen 20 Pf. 


— Johann Hoff'ſche Eiſen⸗Malzchokolade. 
Ausgezeichnet bei Blutleere, Bleichſucht, Rervenſchwäche. 
5 PFernrohr per Stück 3,20 Mark. 
Mit, 4 feinen Linsen und 3 Auszügen 
Vergrössert 12 mal unter Garantie, Jedes 
Stück, welches nicht gefällt, nehmen sofort E. Kröning, Magdeburg. 
retour. Katalog mit naturgetreuen Ab- | nnen e 


Ki berg & Co., Gräfrath-Central bei Solingen. 
— _— Gummmi-Artikel. 


J. Kantorowiez, Berlin N. 28. Arkona- 
platz, Preislisten gratis. - 


g j 
Al rmacher 
gr. Wollweberſtr. 2021, 2 


reparirt und verkauft alle . 
Arten Uhren am billigſten # 
unter Garantie, z. B.: 8 
für Reinigen einer Vulin⸗ 2 
4 g 8 deruhr 1 % 50 H, für 
SRMeinigen einer Aucreuhr 2 %, für eine neue 
zug oder Spiralfeder 1 % 50 >, für 8 
Arten Uhrgläſer a Stüc 50 „, 1 Zeiger 25 H. 


Von meiner Loitzer Glashütte 
unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
aller Sorten 

Wein⸗, Bier: u. Selters flaſchen, 


letztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, 
offerire davon billigſt. f ad 


Joh. Fr. Eschricht, 
Komtoir Bollwert 8. Lager: Blechbude, Oberivier 


Den Herren Sehneidermeiſtern empfehle ich als die vorzüglichſte Fr 
Maſchine der Neuzeit, paſſend für die ſchwerſte, ſowie auch leichte 


Schneider⸗Arbeit: 
Geletneky's 


Nundſchiffchen⸗ 
Nähmaſchine 


(Schnellnäher) D. R.⸗Patent 43097, 


ausgezeichnet durch die 


Goldene Medaille in Köln 1890 


und in vielen erſten Welt⸗Ausſtellungen prämiirt. 
Hochachtungsvoll 


(. L. Celelneky, Stettin, 


Roß marktſtraße 18, 


Möbel, Spiegel und 
Polſterwaaren 


un 97: 


2 


re? 


Dir Einwumomälns,? 
a Wiolinen ete., Patent- 
. — un Bogen zum Selbstbehaaren, # 
Br Zithern. Blas-Iustr. ete. | 
bezieht man bestens und billigst 
direkt von der altrenommirten Instrum, 
Fabrik 


C. G. Schuster jun. 
(Gründer: Carl Gottlob Schuster), 
Erlbacherstrasse 255 — 256, B/D 
Markneukirehen, Sachsen. 

Illustr. Cataloge gratis u. franco. 


Vorräthig in Stettin bei: 
L. Löwenthal Sohn, Hauptgeschäft, kl, Domstrasse 10a, 
Universal-Bazar, Grüne Schanze, Roscngarten-Ecke 
G. Woreezek, Mönchenstrasse 15, 


| Die P T Else meiner Spezialitäten: 
Teppiche, Gardinen, Möbel- 
Stolle, Tischdecken eld. ele. 


Arm js FO niedrig wie nie zuvor 


und bietet ſich Gelegenheit zu vortheilhaften Einkäufen. 


[= ieh kin sl. 2 


5 6 Große Domſtraße 


Stettin, 


NEY's Steffkragen, Manschelten u. Vorhemden. 


wie Leinenwäsche. 


bequemste Wäsche 


— 


6. 


5 5 5 
Vertreter gefucht. 

Ein Weinhaus erſten Ranges am Rhein mit 
eigner Filiale in Bordeaux ſucht für den Verkauf 
ſeiner Weine an feine Private an allen Plätzen tüchtige 
ſolide Vertreter gegen hohe Proviſion. Reflek⸗ 
tanten, wenn auch nicht Kaufleute, die in feinen Kreiſen 
eingeführt ſind und dadurch vorausſichtlichen Erfolg 
bieten, belieben ihre gefl. Offerten nebſt Referenzen 
unter Z. 8655 an Rudolf Mosse, Frank- 
au rt a. M., einzureichen. 


EEE EEE DT 
Proviſions⸗Neiſender. 

Wir ſuchen per ſofort für 

Mecklenburg u. Pommern 
unter günſtigen Bedingungen einen tüchtigen, bei den 
beſſeren Detailliſten gut eingeführten Proviſions⸗Reiſenden. 
a Förster & Streller, 
Thee⸗Importeure, 
Hamburg. 
Eine gut eingeführte deutſche 


Lebensverſicherungs-Geſellſchaſt 


ſucht für Pommern einen leiſtungsfähigen 


Inſpektor, 
der bereits mit nachweisbarem Erfolg in der Brauche 
gearbeitet hat. Bewerber werden um Einſendung ihrer 
Meldung mit Lebenslauf, Referenzen und Photographie 
a ERBE: ene, Berlin SW. unter J. F. 
erſucht. 


8 ( an 7 1 ſend. 
Für Rettung von Trunkſucht! “tes 
ſung nach 17jähriger approbirter Methode zur ſo⸗ 
fortigen radikalen Beſeitigung, mit, auch ohne Vor⸗ 
wiſſen, zu vollziehen, r keine Berufsſtörung, 


unter Garantie. t Briefen find 50 Pfg. in 
Briefmarken beizufügen. Mau adreſſire: „Pri- 


Mieths * Komirakite, vat-Anstait Villa Christina bei Säckingen, 


Baden.“ 


u Für Landwirthe! 


Mehrere Poſten 4%9ĩJy er Kirchengelder find mir zum 
ſofortigen Ausleihen angeſtellt. a 
Bernhard Karsehny, Burſcherſtraße 49, Ue 
Sprechſt. 7 ½59, 1-3, Sountags 710, 18. 


2 Tagen 


6 18 Darlehen in 
E Offerten an Beron, 74, Avenue 


Erledigung. 
de St. Quen, Paris. 


Elysium-Theater. 


Sonntag, den 26. Juni: 
5. Gaſtſpiel von A. Bozemhard. 
die wilde Katze. = 
Große Geſangspoſſe. 
4 Uhr: Garten-Konzert. 
Montag: Vorletztes Gaſtſpiel von A. Bozenhard: Der 
Veilchenfreſſer. 


- Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirme 
Sonntag, den 26, Juni 1892: K 
Gaſtſpiel Georg Emgx e Is vom Deutſchen 
Theater in Berlin. 0 
Novität! Zum 2. Male: Novität! 


Kollege Crammpton. 


Komödie in 5 Akten von Gerhart Hanvtmann. 
Profeſſor Crampton — — — Georg Engels, 
Repertoirſtück des Deutſchen Theaters in Berlin. 

(Gaſtſpielpreiſe. Bons ungültig) 
Parquet % 1,50, Anfang 7 Uhr. 


4 Uhr: Garten⸗Konzert 
der Bellevue⸗Theater⸗Kapelle. u 
Entree 20 Pfg. 

7 Uhr im Saal: 

Vorletztes Konzert der italleniſchen National⸗ 
Kapelle „Giulio“ aus Neapel. 
Entree 50 Pfg. 

Montag, den 27. Jui 1892: 

Gaſtſpiel Georg Engels vom Deutſchen 
Theater in Berlin. 

Noväität! Zum 3. Male. Novität! 


Kollege Crampton. 


ſofortige 


Profeſſor Bien — — — Georg Engels, 


Uhr im Garten reſp. Saal: 


il Sebtes Extra. Doppel- Konzert. 


er Eutree 30 Pfg. 
Dienſtag: 


Beneſiz Sophie Offeney. 
Der Vogelhändler. 


kauft man am billigsten und beſten unter Garantie zu Fabrikpreifen bei : Far nur BRETT. yo in Theater. 
von E. Daevel, Fiſchermeiſer, — 50 Mark a Heute, Sonntag, im prachtvollen, großen, 3000 Perſonen 
x §1n%„%„n%nßß ĩð2v. VERURTEILT EIN RL LIE TIERE FE er an aut Pe en e faſſenden Garten: 
R. Steinberg, Sees 5 gute, "Garantie ale Ye Großes Volks⸗Feſt. 
NY. Et 5 3 - it. t 18. 4 = 0 
1 . ut 158 N köbel, S iegel und Po lſterwaaren A* er „Taufende meiner Ma- Vogelſtechen dur Banne. Sunne für Kinder. 


= h ehlt jei : r 8 
a er. Spiegel: und Polster. 28 mfichlt in größter Wuswahl zu ausnahnsweie b b 171 gen Preien. 


Waaren in nußb., mahag. und ſichten zu ganzen Auch Theilzahlun eſtattet. 1 
Ansſiattun 25 i rd Erſatzſtücke, ie & b 3 b 815 ft 44 - * „ Berlin, Karlſtraße 19a. 
wantirt bee Arbeit, in eigenen Wertſtellen Ser Max Borchardt, | Nägmafhinenfabrit, Begründet 1879, 


angefertigt, bedeutend billiger wie Kae zer > Beutlerstrasse 13—18, I., II. u. III. Eine diinne . 8 f. Eiern en 
F geſtatte m ine gutnähende kl. Singermaſchine zu 
5 Sessel 1. 4 bre. 


8 8 8 


chinen im Gebrauch“. EEE 
” Bess Hanke, Gr. Spezialitäten⸗Vorſtellung. 
llumination u. feſtl. Beleuchtung d. ganz. Etabliſſements. 
r. Vereins⸗ſſeſt⸗Ball ꝛc. 1c. Anf. Nachm. 3 Uhr. 
Montag: Große Elite⸗Spezialitäten⸗Vorſtellung. 
Nach derſelben: Extra⸗Kränzchen. 

w Näheres die Plakate an den Säulen. mm 


kur am Platze, (auch Theilzahlun 
we. ar 17 Nofengarten 17 en agazinftr.). 
* ir ar 


* — ä 
2 
— — 


